
Bilder Königsabholung 05.August 2016 in Marktrodach 
 
 
 
           Die beiden 
           amtierenden 
           Könige haben eingeladen 
           König  
           Alexander Zuber 
           und Jungschützen König 
           Bastian Graf 
 

Erste Schützenmeisterin Christiane Herbach 
bedankt sich bei den beiden für die 
Einladung und für 

         die Leistungen im Regierungsjahr 
         2015/2016. 
 
 
 
 
 
 
In Scharen haben die Schützenschwestern und 
Schützenbrüder den letzten Anstieg 
in Marktrodach bewältigt um 
der Einladung zu folgen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die beiden Könige werden herzig von Ihren Untertanen begrüßt, da man sich ja bis teilweise über eine Woche 
nicht mehr gesehen hatte. 
  

 

 

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nun mal alle Plätze einnehmen, befahlen die Könige und dazu eine strenger Sitzordnung. 
Vorne die Herren Schützenbrüder                                       und weit hinten die Damen Schützenschwestern. 
Somit war es ausgeschlossen, dass Aussagen kamen wie: „Wos du trinkst nuch ans“ oder „ Hopp miä gen 
jetzt ham dich langt‘s“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wurden verwöhnt mit reichlich gutem Essen und einer wohl temperierten Flüssigkeit die mit „G“ beginnt 
und mit “ambert“ endet.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        Teller sauber leergegessen damit es morgen 
        schö wät. 
  

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Essen erhob sich Egon und trug zum festlichen Anlass etwas Literarisches vor. 
Wortlaut in etwa: 
„Auf einem Teiche da schwamm…., auf Ihren B….., Frösche gelüsten“, weiterer Wortlaut fällt unter die 
ZENSUR. 
 
 
 
 
 
 

Alle brannten wartend  
nun darauf,  
was für Scheiben  
haben unsere  
beiden Könige gewählt. 
 
 
Alexander hat das Unterrodach - 
Wehr und als Andenken 

     seinen Dackel  
mit auf der Scheibe 

 
     Der Bastian hat es mit 
     dem Märchenschloss 
     Neuschwanstein auch gut  
     gewählt vielleicht mit dem 
     Hintergedanken eine 
     Schützenprinzessin zu finden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

    

  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dä Günte socht: „Gugg hie wie ruich unerera 
Damen sen, hot sich gelohnt die dow hintn hi 
ze setzn. Des mach me nächstes Joh a widde. 
 
 
 

So und jetzt gemme ham. 

 

 


